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 1. Die BoP-Philosophie  
Die FOS hat ein besonderes Konzept entwickelt, welches unter dem Leitfach WAT potentiell alle 

Fächer mit der Berufsorientierung verbindet. Dies geschieht in den für alle Schüler/innen verbindli-

chen berufsorientierenden Projekten (BoP). Ziel ist es, Schulerinnen und Schuler auf ein selbständi-

ges Leben und Lernen vorzubereiten und sie mit der Arbeitswelt in Kontakt zu bringen. 

BoP ermöglicht ein Lernen abseits von Schulbüchern und Rahmenplanen in einem der schulspezifi-

schen Profile. Angepasst an Lerngruppe, Interessen und Schwerpunkte werden in jedem Kurs Pro-

jekte und Produkte geplant, durchgeführt bzw. hergestellt. BoP sollte daher als „Schulerfirma light“ 

gedacht werden. Inklusiver Unterricht wird durch die Individualität insbesondere ermöglicht und 

gefordert. Abgestimmt auf jeden Kurs findet die Berufsorientierung statt. In jedem Jahrgang gibt es 

verbindliche Veranstaltungen, Praktika und Themen (siehe 3.). 

 

 2. BoP - Angebot, Sprache und Einsatz der Lehrkräfte 

Ausgehend von unseren drei Schulprofilen bieten wir den Schülerinnen und Schülern des zukünfti-

gen 7. und 9. Jahrgangs folgende Kurse an: 

Regelbereich SESB-Bereich Profil* 

Kunst  Kunst  

musisch-künstlerisches Profi Musik 

Darstellendes Spiel — 

Medien und Komm. Medien und Komm. 
informationstechnisch- natur-

wissenschaftliches Profil Nawi Nawi 

Werkstätten  

Basketball  
Fortführung der Kooperation 

mit ALBA aus den SESB-Grund-
schulen 

Zusatzangebot Zusatzangebot  
* Das Sprachprofil der Schule wird durch die Durchführung auf Spanisch abgebildet. 

 

Allerdings können Schüler/innen, die im 9. Jahrgang eine weitere Fremdsprache neu beginnen, nicht 

mehr an BoP teilnehmen. Sie erhalten weiterhin Unterricht im Fach WAT. 

In der Regel werden insgesamt 10 bis 11 Projekte pro Jahrgang dann auch umgesetzt. Das heißt, 

dass nicht alle angebotenen Kurse durchgeführt werden (entsprechend der Wahl der Schülerinnen 

und Schüler). Ein Kurs kann mehrfach vertreten sein. 



 

 

 

Sprache 

Die Projekte finden im Regelbereich auf Deutsch und im SESB-Bereich auf Spanisch statt. Ausnah-

men bilden die Kurse, in den Schülerinnen und Schüler der SESB und des Regelbereichs lernen, also 

Musik, Werkstätten und Basketball. Sie werden in der Regel in deutscher Sprache durchgeführt, 

können aber auch bilingual arbeiten. 

 

 3. Berufsorientierung in BoP 
BoP ist integriert in das gesamte Berufs- und Studienorientierungskonzept (BSO) der FOS (siehe 5.). 

Dieses bezieht unter Umständen auch weitere Personenkreise, wie Eltern, Klassenlehrerlnnen und-

FachlehrerInnen ein. Jeder BoP-Kurs setzt eigene Projekte und Schwerpunkte um, ähnlich verlaufen 

jedoch die berufsorientierenden Anteile. Auch das selbstständige lernen, planen, durchfuhren, ver-

kaufen, vermarkten, reflektieren etc. sind Bestandteile berufskundlicher Prozesse. In Jahrgang 7/8 

erhalten die SchülerInnen einen Lehrgang in ITG (informationstechnische Grundlagen). 

Jahrgang Themen, Veranstaltungen 

7 
SuS lernen Berufe im 
persönlichen Umfeld 

kennen. 

Kennenlernen der Berufe im eigenen Umfeld (Schulumgebung, Fami-
lie), Vor- und Nachbereitung Tagespraktikum inkl. Bericht, Betriebsbe-
sichtigung, Präsentation eines Berufsbildes, Expertenbesuch, Präsenta-

tion der Arbeitsergebnisse außerhalb der Schule 

8 
SuS erweitern Kennt-

nisse über 
Berufsfelder. 

BlZ-Besuch, Betriebsbesichtigung, Präsentation eines Berufsbildes, Ex-

pertenbesuch, Präsentation der Arbeitsergebnisse außerhalb der 
Schule, Interessen, Fähigkeiten, Traumberufe: Einstimmen auf die be-
rufliche Welt (Potentialanalyse und Werkstatttage - organisiert durch 

den Jahrgang) 

9 
SuS absolvieren und 
reflektieren das 

Betriebspraktikum. 

Vor- und Nachbereitung Dreiwochiges Betriebspraktikum, Vocatium, 
BIZ-Besuch, Bewerbungsunterlagen 

10 
SuS kennen Wege nach 
10, treffen bewusste 

Möglichkeiten nach JG 10, Kooperationspartnern, Bewerbungsunterla-
gen, Vorstellungsgespräche, Vocatium, Workshops mit außerschuli-

schen looperationspartnern, Motivationsshow mit Osman Citir 
 



 

 

Entscheidungen und ha-
ben eine Anschlussper-

spektive. 

 

 4. Formalien und Bewertung 
BOP ist ein vierstündiges Unterrichtsfach. Eine der Doppelstunden wird möglichst als ,,Randstunde“ 

geplant, um Exkursionen zu vereinfachen. 

 

 

• Stundenverteilung 

- 7./8. WAT: 2 Std., Wahlfach: 2 Std. 

- 9./10. WAT: 1 Std., Wahlfach oder Fremdsprache: 3 Std. 

• Leistungsbewertung 

- Es werden zwei voneinander unabhängige Zensuren für die Leistungen im Fach WAT und im 

Wahlfach gegeben, auch wenn die Unterrichtsorganisation nicht unbedingt diese strikte Tren-

nung widerspiegelt. 

- Die Leistungen können in mündlicher, schriftlicher und praktischer Form erbracht werden. 

- Traditionelle Formen mündlicher und schriftlicher Kontrolle werden um weitere Verfahren er-

gänzt: Lernbegleithefte, Portfolio, mediengestützte Präsentation etc. 

 

  
  

 Mündlich Übungen Schriftlich/Test 
 z.B. Beiträge im Unter-

richt, Hausaufgaben, 
Hefterführung 

z.B. Lebensläufe, 
Bewerbungen, 

Tests unter 20 Minuten, 
aufgabenbasiertes Ler-

nen 

Tests ab 20 Minuten 
(ein Normtest pro Halb-

jahr) 

7/8/10 und 
9/1HJ 

1/3 1/3 1/3 

9/2HJ 
Praktikum 

30% Praktikumshefter   
20% Praxisnote zum Praktikum ( Durchschnittsnote 
Lehrerbewertung und Betrieb) 
15% Präsentation 
 

35% Allgemener Teil des 
Unterrichts zusammen-
gesetzt 
50% mündlich 
50% Übung 



 

 

5. Übersicht über berufsorientierende Veranstaltungen in der Mittelstufe 
 

Jg. 
Septem-
ber/Oktober 

November/De-
zember 

Januar 
Februar 
/März/April 

Mai/Juni/Juli  

7    

2 Tage Tages-
praktikum+Be-
richt 
(Präsentations-
prüfungen 
Abi/MSA) 

2-Tage Tage-
spraktikum 
4. PK 
 

BoP-
Unter-
richt 
 
 
Berufs-
wahl-
pass 
(BoP-L, 
KL, 
aber 
auch 
alle an-
deren 
Lehrer) 

8  

Potentialana-
lyse (2Tage) 
durch Kiezkü-
chen 

4 Werkstatt-
tage mit Kiez-
küchen wäh-
rend ProWo 

4 Werkstatt-
tage 
Kiezkuchen 
(Präsentations-
prüfungen 
Abi/MSA) 

Vorbereitung 
Vocatium 

9 

Besuch der 
Vocatium 
Begleitung 
durch 
KL/BoP Leh-
rer 

BIZ-Besuch 

 
Schulerbe-
triebspraktiku 
m (3 Wochen) 

 

Vorbereitung 
Vocatium, El-
ternabend und 
separater 
Schülernach-
mittag über 
Veranstaltun-
gen, Themen, 
Abschlüsse des 
10. JG, mit Azu-
bis und Perso-
nalern 

Optional: Berufseinstiegsbegleitung, offene Schulsprechstunden durch Herrn Atzeni, 
Frau Groß, Frau Großer  



 

 

10 

Besuch der 
Vocatium, 
Begleitung 
durch KL/BoP 
Lehrer 
Motivations-
show mit Os-
man Citir mit 
anschließen-
den Work-
shops und 
Azubitalks. 
 
Oktober: 
Workshops 
zu SuS Be-
werbungs-
vorgangen 
mit diversen 
Firmen. 

Ende Novem-
ber: 
Bewerbungs-
check und Vor-
stellungsge-
spräche im Bi-
kini Berlin mit 
diversen Fir-
men. 

Bei Bedarf: El-
ternabend zum 
Thema Ab-
schlüsse und 
Anschlüsse, Ab-
gleich der 
Prognosen, bei 
Änderung 
Zweitberatung 
durch BSO-
Team. 
Anschließend-
Eintragung ins 
EALS aller 

  

 Dokumentiertes Gespräch mit Berufsberater von Agentur für Arbeit  

 
Optional: Berufseinstiegsbegleitung (auslaufend 2020), offene Schulsprechstunden 
durch BSO-Team   

 

 
  



 

 

Unterrichtsthemen - Verbindliche Minimalstandards. 
Ziel: progressive Wiederholung der Themen in den Jahrgängen. 

Jahrgang Kompetenz Themen Material Test Unverbindliche 
Ideen aus WAT-RLP 
(zu übertragen auf 

den jeweiligen Fach-
bereich) 

7/1 Lernen Berufe in 
ihrem persönli-
chen Umfeld 
kennen 
+ BoP-Bereich 

Berufestammbaum à Thematisierung über 
Veränderung der Berufswelt. 
Interview mit einem Berufstätigen. 
Stärken/Schwächen I 

Infomaterial für Lehrer. 
Interviewleitfaden. Stärken-
test. 
 

Darstellung eines 
Berufes aus dem 
spezifischen BoP-
bereich 

BSP. Für Nawi:  Er-
nährung, Gesund-
heit und Konsum 
vollwertige, gesund-
heitsförderliche Er-
nährung.  
Zusammenhang Ess-
verhalten zur Leis-
tungsfähigkeit  
Das reflektierte und 
selbstbestimmte 
Treffen von Konsu-
mentscheidungen 
wird anhand der Er-
nährung geübt.  
Wandel der Ernäh-
rungsformen Saiso-
nalität, Regionalität, 
Erzeugung Produkt-
kennzeichnung 

7/2 Tagespraktikum mit Bericht und kurzer Prä-
sentation 

Bewertungsvorlagen 
Aufgaben für SuS ohne Platz 

Praktikumsbericht 

8/1 Erweiterung der 
Kenntnisse über 
Berufsbilder 

ITG: Word  
Stärken/Schwächen II 
Berufvorstellung 

 ITG 

8/2 Kiezküchen: Bericht. 
Vorbereitung Praktikumsplatzsuche JG 9: re-
duzierte Bewerbung (Formatvorlagen bear-
beiten), Lebenslauf 

 Bericht Kiezküchen 

9/1 SuS finden einen 
Praktikumsplatz 

Vorbereitung Vocatium 
Stärken/Schwächen III 

 Rechte und 
Pflichten.  

 



 

 

und reflektieren 
Durchführung 
und Prozess 

ITG: Powerpoint 
Vorbereitung Praktikum (Kennenlernen Prak-
tikumsordner, Verhalten, Sicherheit, Regeln, 
Jugendarbeitsschutzgesetz) 

9/2 2HJ Bewerbung für Ausbildung 
Präsentationen Praktikum 

 -  

10/1 SuS kennen 
Wege nach 10 
und treffen be-
gründete Ent-
scheidungen.  

Vorbereitung Vocatium 
Stärken/Schwächen IV 
Rollenspiel Vorstellungsgespräche. 
Wege nach 10. 

 Wege nach 10 Unternehmerisches 
Handeln 

10/2 Sozialsystem/Versicherungen  Sozialsystem  
 


